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((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS (((



Bootspark angelegt



In unserem ersten Vereinsjahr konnten wir den Grundstock zu einem vereinseigenen Bootspark mit inzwischen 5 Vereinsbooten samt Zubehör legen.

Ein Rainbow Vector sowie ein Lettmann Pinball wurden uns in Form einer großzügigen Spende des Rad-, Outdoor- und Paddelladens Hoeser übergeben. 3 weitere Lettmann Pinballs kauften wir aus vereinseigenen Geldern, die sich aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden von Firmen und unserer Übungsleiter, Anzeigen und Verbandszuschüssen zusammensetzen.



Die Pinballs sind mit einer Länge von gut 2 Metern ideal für den Einsatz im kleinen Schwimmbad St. Michael geeignet, waren aber auch bei unseren Wildwasser- und Rodeofahrern beliebtes Ausleihobjekt; hierzu eine Bitte: um die Boote lange Jahre in unserem Übungsbetrieb nutzen zu können, bitten wir die Mitglieder darum, sehr sorgsam mit den Booten umzugehen, insbesondere bei Wildwasserfahrten; Also: nicht vom Ufer reinrutschen, nicht über Steine fahren und die Boote nach Gebrauch trocken machen. Undichte Auftriebskörper können leicht mit Uhu Alleskleber geflickt werden.



Erfolgreiche Teilnahme an BKV-Ausbildung



Im Rahmen des Ausbildungsprogramms des Badischen Kanu Verbandes erwarben unsere Jugendlichen Janina Godduhn und Lena Schweikert den Titel “Kanu-Vorfahrer”. Besonders bemerkenswert ist dabei, daß die beiden Powergirls (eigentlich waren´s ja 3, Laura konnte aber nicht an der kompletten Ausbildung teilnehmen) das gleiche Ausbildungsprogramm zu absolvieren hatten, wie die Erwachsenen, die damit den Fahrtenleiterschein erwarben.



Unsere Erwachsenen stehen dem übrigens kaum nach! Katharina Burger, Gerhard Benz und Martin Gruber begannen in diesem Jahr die Ausbildung zum Fahrtenleiter, unser Senkrechstarter Martin spielt mit dem Gedanken, im nächsten Jahr eine Übungsleiterausbildung zu absolvieren (Yaba Daba Doo!!! Da freuen sich die Übungsleiter der Elzwelle auf die zu erwartende Verstärkung im Team). Und nicht nur in dem einen Punkt waren sich alle Teilnehmer einig: die vom BKV gebotene Ausbildung ist Spitze.



Übrigens, - wenn wir schon mal beim Thema Übungsleiter sind: Jeder Verein, auch die Elzwelle, lebt von den Aktivitäten, die Fahrten-, Übungsleiter oder auch alle Mitglieder anbieten. Überlegt Euch mal, welches Angebot ihr persönlich gerne zum Vereinsleben beitragen würdet!



Wanderfahrerabzeichen in Bronze und Silber



Auch hier machen unsere beiden Powergirls nicht nur den Boys, sondern auch den Erwachsenen ganz schön was vor! Janina wird mit einer Jahres-Kilometerleistung von 302 Kilometern zum ersten Mal für das Wanderfahrerabzeichen in Bronze vorgeschlagen, Lena wird mit 442 Kilometern und dem dritten Erwerb für das Silberne Jugendwanderfahrerabzeichen vorgeschlagen.



Puuh - da ist es ja geradezu beruhigend, daß auch ein erwachsenes Mitglied die erforderliche Kilometerleistung von 600 Km überschritten hat und mit dem Erwerb des Wanderfahrerabzeichens in Bronze rechnen kann.



�NEU im KCEW - die Kindergruppe von 6 bis 10



Nach einigen Schnupperfahrten im Sommer auf der Elz hat sich eine Gruppe von Kindern gefunden, die jetzt über Winter (mäßig aber) regelmäßig im Schwimmbad St. Michael trainieren können. Einmal monatlich findet das Training Do abends von 18 - 19:30 statt. Ziele dieses Trainings sind neben der Festigung des Schwimmvermögens und dem spielerischen Umgang mit dem Boot eine ganze Menge Spaß.



Mitgliederversammlung der Elzwelle



Am 28.1.99 heißt es für jeden von Euch: statt zum Training geht´s um 20:15 ins Weinstüble zur Mitgliederversammlung der Elzwelle. Es gibt einige Punkte, über die wir uns beraten und abstimmen wollen:



Beratung über den Bootsschuppen an der Elz.

Beratung über die eventuelle Anschaffung eines Vereinsanhängers.

Beratung über die eventuelle Anschaffung weiterer Vereinsboote und Zubehör.

Beratung über die eventuelle Anschaffung eines Gruppenzeltes und weiterer Campingutensilien für die Jugend.

Beratung über die Vereinsbeiträge.

Beratung über die sportlichen Vereinsaktivitäten.

Wahl des 1. Vorsitzenden.

Wahl des Pressewartes

Wahl des Wanderwartes

Bestätigung der Wahl des Jugendwartes



Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 16 sowie die Eltern der jüngeren Mitglieder mit je 1 Stimme je Mitglied. Für die Jugendlichen heißt das: Eure Eltern haben an diesem Abend Ausgang zu einem wichtigen Termin!



Jugendversammlung der Elzwelle



Die Jugendsprecher Lena und Janina laden alle jugendlichen Mitglieder ein zur Jugendversammlung Anfang Januar 1999. Das genaue Datum wird noch bekannt gegeben.



Planung der Fahrten 1999

Mithilfe am Bootsschuppen - was wir Jugendlichen dazu beitragen können

Wahl des Jugendwartes

Was uns sonst noch einfällt



Autoren gesucht - und gefunden



In der letzten Ausgabe von Elzwelle aktuell riefen wir auf, Beiträge jeglicher Art beizusteuern - und der Ruf wurde erhört; Vielen Dank allen Autoren der vorliegenden Ausgabe, es sind wirklich tolle Beiträge von allen Altersklassen zusammen gekommen!



Auch die Suche nach Inserenten war erfolgreich, und mit dem damit eingenommenen Geld konnten wir einige tolle Projekte durchführen und starten (siehe die entsprechenden Beiträge). Schaut doch mal bei unseren Inserenten rein!



Das Redaktionsteam, Martin und Frank



Infos aus der Finanz-Ecke!

Von unserem Kassenwart Gerhard Benz (sicherer als die Bank von England)

�



Im Januar 1998 startete der Verein mit einem Kapital von 10,-- DM. Durch weitere Spenden, Mitgliederbeiträge und Überschüssen aus Paddelfreizeiten wurden dieses Anfangskapital aufgestockt. Gleichzeitig standen den Einnahmen jedoch auch erhebliche Ausgaben gegenüber, da ein junger Paddelverein natürlich etliche Anschaffungen zu tätigen hat.



Neben diversem Paddelzubehör (Spritzdecken, Spanngurte, etc.) wurden drei Boote für das Wintertraining angeschafft. Da aus Platzgründen diese Boote möglichst geringe Maße aufweisen sollen, wurden dementsprechend drei Lettman-Pinball-Boote gekauft. Diese Boote wurden bereits im Hallenbad-Training eingesetzt und haben sich als optimal erwiesen.



Die nächsten größeren Projekte bzw. Anschaffungen werfen bereits ihre Schatten voraus und soweit die finanziellen Mittel ausreichen, sind folgende Vorhaben geplant:



In Kollnau soll in unmittelbarer Nähe zur Elz ein Bootsschuppen errichtet  werden (vgl. entsprechenden Bericht). Die voraussichtlichen Kosten werden sich auf etwa 10.000,- DM summieren.�

Anschaffung eines Bootsanhängers zum Transport der Boote bei Ausfahrten und Freizeiten (Kosten ca. 3.000,- DM).



Diese Vorhaben sollen über Mitgliederbeiträge, Spenden, Zuschüsse, gespendete Übungsleitervergütungen und sonstige Aktionen finanziert werden.

Da es sich jedoch um größere Summen handelt sind wir vor allem auf Spenden angewiesen. Wer also entsprechende Verbindungen hat bzw. knüpfen kann, sollte dies unbedingt nutzen (Spendenbescheinigungen können erstellt werden!). Falls nötig, planen wir auch im nächsten Jahr eine Mitglieder-Spendenaktion.

�

((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE (((



��Projekt 1: Bootsschuppen



Unser 2 Vorsitzender Andreas Godduhn kümmert sich unter Mithilfe einiger Mitglieder seit einigen Monaten in akribischer Kleinarbeit um unser “Mammutprojekt” Bootsschuppen. Hier schildert er seine bisherigen Aktivitäten und die Sachlage.��

Nach vielen Gesprächen und  z.T. zähen Verhandlungen war es am 22.09.1998 um 17:20 Uhr soweit : 

Der technische Ausschuß des Gemeinderates Waldkirch hat in seiner Sitzung, als TOP 14, nach einer Empfehlung der Verwaltung einstimmig, also ohne Gegenstimmen und Enthaltungen, das Einvernehmen zum Neubau eines Bootsschuppens am Elzufer in Waldkirch / Kollnau Flurstück Nr. 120 hergestellt ! Damit sind wir unserem Ziel, einen Bootslagerplatz, in Form eines Schuppens, zu bauen, ein großes Stück näher gekommen.



Zur Vorgeschichte:

Schon mit Gründung unseres Vereines war klar, daß wir "irgendwo zentral" Boote und Ausrüstungen lagern müssen. Nicht nur um Privatboote lagern zu können,sondern vor allem auch um Vereinsboote und deren Ausrüstung nicht immer in Privatgaragen unterbringen zu müssen. Dieser Raum sollte möglichst nah am Einsatzort an der Elz sein, um Zeit und Kfz - Einsätze auf ein Minimum reduzieren zu können.

Wir fanden ihn dann auch in den "Katakomben" unter dem Langbau des Kollnauer Schwimmbades. Die dortigen Räume werden z.T. vom Bauhof der Stadt genutzt und zum Teil von Kollnauer Vereinen. Allerdings stellte sich bald heraus, daß der uns zugeteilte Raum nicht ideal für unsere Bedürfnisse ist, da es sehr feucht ist und zudem nicht ganz einfach ist die Boote rein- und raus zu transportieren. Auch fürchten sich die jüngeren unserer Kinder etwas im Inneren der Katakomben.



Also machten wir uns auf die Suche nach Alternativen und fanden 3 Möglichkeiten am Elzufer in Kollnau beim Schwimmbad:



das ehemalige Sportheim der Kollnauer Fußballer,

ein kleines Wiesengrundstück vor dem Haus des Kollnauer Schwimmbadmeisters (dessen Hund uns ja schon länger kennt),

ein schönes Wiesengrundstück auf der anderen Elzuferseite hinter dem Gewerbe / Mischgebiet "Schmelzofen".



Die 3. Möglichkeit kam unseren Vorstellung von Lage, Sicherheit und erreichbarer "Einsiedelei" am nächsten. Es wurden diverse Gespräche mit Behördenvertretern, Bürgermeister und z.T. dortigen Anliegern geführt. Außerdem wurde eine sog. Bauvoranfrage an die Stadt Waldkirch gerichtet und davor wurde unser Vorhaben auf den Ortschaftsratsitzungen von Siensbach und Kollnau vorgestellt.

Alle, mit denen wir im Gespräch waren, fanden (und finden es noch immer) unser Vorhaben unterstützenswert, gerade im Hinblick auf unsere Jugendarbeit. Umso trauriger und enttäuschter waren wir, als wir erfahren mußten, daß uns dieses Gelände, seitens der Verwaltung, nicht zur Verfügung gestellt werden sollte.

Unsere Nachforschungen und Vorarbeiten wurden zu allem Übel, von der Verwaltung mißverstanden.Ein Zustand, der unserem Vorhaben zwar im Endefekt nicht geschadet hat, von uns aber nicht beabsichtigt war. Immerhin waren wir im Rathaus nun bekannt. 



Auf der Sitzung des technischen Ausschusses am 14.07.1998 wurde uns definitiv mitgeteilt, daß wir unseren Bauantrag (für die 3. Variante) zurücknehmen sollten und man uns dafür das Grundstück vor dem Schwimmmeisterhaus (unsere 2. Version) zur Verfügung stellen würde. Mögliche Zugeständnisse der Stadt an diesen Standort wären die Benutzung der sanitären Einrichtungen im Schwimmbad oder Sportheim, 2 - 3 Parkplätze, die für uns reserviert werden, der Zugang zum Wasser per Steg vor dem Auwäldchen und ein Stromanschluß.



Bei einem Ortstermin am 21.07.1998 auf "unserm Bauplatz" waren der Stadtbaumeister Kulse und der Ortsvorsteher Wisser anwesend, um mit uns die Lage zu besprechen. Herr Kulse sagt uns die Unterstützung durch das Tiefbauamt und den Bauhof zu, im Hinblick auf Entsorgung des Bauaushubs und Bereitstellung von Steinen für das Abfangen der Böschung (aus Rückbau der Langen Straße) Die vorhandene Baum- und Buschsubstanz hat keine vordringliche Priorität und kann ggf. durch Neubepflanzung, auch an anderer Stelle, ersetzt werden.



Der aktuelle Bauantrag wurde sehr professionell von unserm Vereinsmitglied Armin Stoll (vielen Dank nochmal für deine perfekte Arbeit!) verfasst und liegt dem Baurechtsamt zur Prüfung vor. Wir können davon ausgehen, daß bis Ende dieses Jahres, wenn nichts dazwischen kommt, ein Bescheid ergeht.



Nun haben wir ein großes Problem zu lösen:

Armin hat bei seinen Berechnungen für Material und Ausgaben ca. 15.000,--DM kalkuliert! Diese Summe ist erheblich und kann nicht aus dem laufenden Haushalt gedeckt werden. Wir sind also auf Sponsoren und Spenden angewiesen. Wenn jemand von Euch eine Idee hat,wen wir da ansprechen können, sagt bitte baldigst Bescheid,denn wir können mit den Baumaßnahmen erst beginnen, wenn mindestens 70 % der Gesamtsumme beieinander sind.

Also bitte meldet Euch - wir gehen jedem Hinweis nach!







��Projekt 2: Bootsanhänger



Bei unseren zahlreichen Fahrten stellten wir immer wieder fest, daß es sehr bequem wäre, könnten wir die Boote, speziell für die Jugendlichen ohne eigenes Kfz, auf einem “rollenden Lager” lagern und transportieren. Da wir aufgrund des oben geschilderten Projekts Bootsschuppen mit großen Ausgaben rechnen, andererseits jedoch nur ein begrenztes Budget zur Verfügung haben, versucht nun Martin Gruber, mit finanziellem Minimalaufwand einen einsatzfähigen Anhänger zu zaubern. Aufgrund des selbst auferlegten Finanzierungsvorbehaltes besteht für dieses Projekt keine enge zeitliche Begrenzung.��

Wanted, Bootsanhänger umsonst oder billiger! Falls ihr über Bekannte, Zeitung, Beziehungen etwas in Richtung folgender Materialien mitbekommt, meldet euch bitte unter Tel. 07681-25581, Fax 25573.



Benötigt werden:



ein Anhänger Kastengröße ca. 220*180

Vierkant Hohlstahl oder -alu

Engagierte Hobbyschweißer und Bastler



Bitte helft mit, indem ihr Augen und Ohren offen haltet!

��((( TEST ((( TEST ((( TEST ((( TEST ((( TEST ((( TEST ((( TEST ((( TEST



Boote im Härtetest

ein Beitrag von Harald Seidler



Erst gab es den RPM von Dagger, dann kam der kurze wendige Pinball von Lettmann! Was sollte im Rodeo-Bereich noch Spannendes kommen? Die Anwort kam  aus der Haushaltsabteilung von OBI mit dem neuen “Kübel” 1,5 Liter, getestet von unserem zweit-jüngsten Vereinsmitglied Tanja Weise (5 Monate):



Testbericht:

Der neue  “Kübel” vermittelt durch seine herausragende Wendigkeit ein ganz neues Fahrgefühl und besticht durch sein farbliches Äußeres. (knallig rot, in weiteren 22 Farben lieferbar). Der Fahrer kann selbst im Boot die Sitzposition schlagartig ändern und gewinnt so eine noch nie dagewesene Rundumsicht. Zu bemängeln ist allerdings das Fehlen des im Dagger bereits zum Standard gewordenen Nuckelflaschenhalters.

Schön, daß die Konstrukteure bei diesem Modell die Sitzluke zum bequemen Ein und Aussteigen vergrößert haben und auch die Halteschlaufe deutlich vergrößert ist. Der Kübel läßt sich bei einem Leergewicht von 350g (aus gewichtssparendem Polyethylen) an der Halteschlaufe leicht wegzerren oder umwerfen (auch in gefülltem Zustand).

Zu bemängeln ist, daß derweil noch keiner der großen Zubehörlieferanten (Baby-One, Babyland) eine passende  Spritzdecke im Sortiment hat. Auf Anfrage wurde auf die neuen Fleece-Windeln verwiesen, um immer schön trocken zu bleiben.���

((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK (((



��

Sintflutartige Regenfälle, Hochwasser, aufregendes Wildwasser auf glasklaren Flüssen, gemütliches Wasserwandern, aufgebrochene Autos, Sicherheitslehrgänge, erste Rodeofiguren - Einen Rückblick auf einige Unternehmungen des Jahres 1998 zeichnen aus ihrer Sicht Mitglieder unserer Jugendgruppe ...��

Ökologielehrgang in Huttenheim



Ein paar von uns Jugendlichen wurden bei diesem Lehrgang , in der Nähe von Karlsruhe, zum “Kanuvorfahrer” ausgebildet.

Am Samstagmorgen ging es auch gleich los. Wir wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. Daraufhin gingen wir zu einer großen Wiese. Dort erwartete uns schon das Ökologiemobil. Der Lastwagen erinnerte stark an eine Schule, trotzdem machte es uns sehr viel Spaß die kleinen Viecher und Algen aus dem Wasser zu holen, um sie dann später im Ökomobil zu untersuchen. Wir lernten vieles von Wasserverschmutzung und wie sich ein Paddler auf dem Wasser zu verhalten hat.

Am nächsten Tag haben wir dann natürlich noch etwas mit den Booten gemacht. Wir sind den Altrhein gefahren. Nach ungefähr 12 Kilometern haben wir Jugendlichen schlapp gemacht. Wir sind dann mit ein paar anderen auf dem Rhein weitergefahren. Dort war es wegen der Strömung nicht mehr so anstrengend, und die Schiffe brachten kräftige Wellen.

Nach zwei super-starken Tagen mussten wir schließlich Abschied von unseren “großen” Kumpels nehmen.



Geschrieben von Lauch, Jani und Länsch.



Pfingsten an Ardeche, Chassezac und Beaume



In der ersten Nacht, nachdem die letzten der Mannschaft angereist waren, fing es an in Strömen zu regnen und gewittern.

Am nächsten Morgen war eine große Überschwemmung auf dem Campingplatz und der Fluß war um 2 Meter gestiegen. An diesem Tag konnte man fast nichts anderes machen, als einen Ausflug in den nächsten Ort zur Katastrophenbesichtigung zu unternehmen.



In den nächsten Tagen beruhigte sich das Wetter dann wieder und wir unternahmen einige kleine Touren auf dem Chassezac. Der vorletzte Tag wurde dann mit einer besonders langen und schönen Paddeltour durch die Schlucht der Ardeche von Vallon bis Sauze gefeiert. Diese Strecke betrug 26 km und war total genial!



von Janina und Daniel



Kanufahrt Reuss am 24.-26. Juni`98



Als wir nach angenehmer Autofahrt die Zelte aufgebaut hatten, beobachteten wir die Surfwelle und ihre professionellen Reiter. Am nächsten Tag ging es dann endlich loß: Nach wilder Fahrt ging es in ruhigeres Gewässer, so daß wir bald, leicht erschöpft, eine verdiente Pause auf einer gemütlichen Insel einlegten. Dort ausgeruht paddelten wir zu  unserm Ziel, Boote aufgeladen und ab die Post zurück zum Lager. Aber Frank und Martin hatten noch nicht genug, sie befuhren das zuvor besichtigte Wehr.



Auch die zweite Nacht schliefen die Jugendlichen unter freiem Himmel. Am Sonntag fuhren wir die gleiche Strecke aber nicht so weit. Am Ziel angekommen, wollten die Jugendlichen noch ihren Spass haben, und hielten sich in der Strömung an einer Boje fest.



Olaf,Gregor,Jonathan 



Sommer ´98 - die Soca in Slowenien



Endlich Sommerferien und dann noch Urlaub an der Soca in Slowenien, das ist natürlich am besten! Es war zwar keine Vereinsfahrt, aber 4 Familien von der Elzwelle waren trotzdem dabei. Die ersten paar Tage waren noch einfache Wildwasserstrecken, aber dann, von Tag zu Tag, wurde es schwieriger. Unsere letzte Fahrt war Wildwasser 3+. Vor dieser Strecke hatten wir totalen Bammel. Als wir dann die erste Stelle vor uns sahen, war`s noch schlimmer. Aber als wir diese Passage hinter uns hatten, hatten wir in den nächsten Stellen rießigen Spaß. Wir haben zwar nicht viel geübt, aber das runterfahren hat uns voll und ganz gereicht. Als wir dann an unserem Aussatzort angekommen waren, haben wir uns glücklich ins Wasser geschmissen. Wir waren echt froh, daß wir die “Friedhofstrecke” ( so heißt dieser Abschnitt der Soca) geschafft hatten.

Nach diesem supergeilen Socaurlaub sind wir dann nach Kroatien ans Meer gefahren.



Geschrieben von Lena.
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�Wanderfahrt Bodensee/Hochrhein (Altrhein, Elz)



Da die Wettervorhersage nur Regen für das Wochenende ansagte, beschlossen wir, die Wanderfahrt mit Übernachtung auf dem Zeltplatz Mammern abzusagen und einzelne Tagesfahrten in der Umgebung zu unternehmen.



Am 1. Tag paddelten wir bei schönem Wetter auf dem Altrhein (10km). Unterwegs wurden wir von aggressiven Schwänen gejagt. Als wir an unserem Ziel ankamen, fanden wir die Autos aufgebrochen vor. Unsere Sachen waren durchwühlt. Da Wertsachen gestohlen wurden, suchten wir die nächste Polizeistation auf. Danach gingen wir zur Aufmunterung in ein Gasthaus und aßen fleißig Flammkuchen.

Ein Dank an den Flammkuchenspender Charly!



Am 2. Tag paddelten wir auf der "wilden" Elz. Mit optimalem Wasserstand konnten wir unsere Wildwassertechniken verbessern. Es gab viele Gelegenheiten um auf der Elz Wellen zu reiten. Durch Hagel und Regen bedingt mußten wir aber zügig zum Ende kommen.



Jonathan, Olaf, Gregor



BKV-Fahrtenleiter-Sicherheitslehrgang in Huningue



Am Samstag angekommen und schon gings los auf dem künstlichen Wildwasserkanal in Huningue. Unsere 1.Station war bei Frank, der uns spielerisch beibrachte wie man Boot und Paddel zu retten hat. Danach waren wir startbereit unsere 2. Station, den Wildwasserkanal, runter zu paddeln und kennen zu lernen.

Und nun war die 3. Station angesagt: Wie kann ich mich und meine Paddelkameraden retten? Das lief so ab: Wir lernten wie man/frau andere Leute mit Wurfsäcken rettet, anseilt und den Wurfsack wieder einpackt. Nach diesen drei Stationen ging es an den nahe gelegenen Campingplatz mit einer Slalomstrecke und vielen Schwänen. Nach einem guten Abendessen ging es über zu der Abendrunde. 

Am Sonntag ging das Programm auf dem Kanal weiter. Jeder von uns bekam einen eigenen Paddellehrer, der dann mit einem den Kanal, mit viel Power, runtergepaddelt ist. Wir sind in die Walzen gefahren und mußten manchmal sogar eine Kenterrolle in Kauf nehmen. Die 6. Station war nun unsere letzte. Dort lernten wir alles über Erste Hilfe.

Nach dieser geilen Ausbildung bekamen wir schließlich unsere Urkunden zum Vorfahrer!



Geschrieben von Janina und Lena



Wildwasser-Ausflug nach Hüningen (F)



Am Sonntag , den 26.7. trafen wir uns zu früher Stunde am üblichen Treffpunkt, dem Kollnauer Freibad. Um etwa 11 Uhr angekommen brauchten wir eine Stunde, bis die ganze Mannschaft auf (in) dem Wasser war. Wir paddelten 2 Stunden in den "Reißenden Fluten" des Rheins auf einer schön angelegten Wildwasserstrecke der Schwierigkeit II - III. Wer dann noch nicht genug hatte konnte noch weitere zwei Stunden auf dem Wasser verbringen, während sich andere ausruhten und vesperten oder versuchten, den Schlüssel aus ihrem abgeschlossenen Auto zu holen. Am Abend kamen dann alle erschöpft zu Hause an. 



- ein Bericht von Adrian und Jörg -
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��Aktivitäten im Winterhalbjahr 1998/99

Bitte meldet Euch frühzeitig bei dem jeweiligen Fahrtenleiter an. Anmeldungen zu Ausbildungskursen des Badischen Kanu Verbandes müssen mindestens 6 Wochen zuvor erfolgen. Beachtet auch die aktuellen Bekanntgaben in der Rubrik “Vereinsmitteilungen” der Waldkircher Volkszeitung (BZ), zumeist Donnerstags.��Termin�Veranstaltung�Ort�Fahrten-/Übungsleiter��jeden letzen Do im Monat, nach 21:00�Stammtisch�Weinstüble Waldkirch���1.10.98 - 30.4.99, 

Do 18:00-19:30�Jugendtraining Bad (ab 11 Jahre)�Bad St. Michael�Frank Schweikert��15.10., 5.11., 3.12., ?.1., ?.2., ?.3., ?.4.

Do 18:00-19:30�Kindertraining Bad (ab 6 Jahre)�Bad St. Michael�Frank Schweikert��1.10.98 - 30.4.99, 

Do 18:00-19:30�Erwachsenentraining Bad�Bad St. Michael�Guido Weiß, Bernd Jung, Frank Schweikert��Nach Absprache�Fitneßpaddeln, Ausdauertraining im Boot�Elz, Kollnau�Harald Seidler, Frank Schweikert��Nach 

Absprache�Ski-Langlauf-Touren, über Rundruf (das heißt: wenn ihr Lust habt, einfach anrufen)�Kandel, Martinskapelle, Turner etc.�Reinhard Kutt��Nach Absprache�Wildwasserfahrten im Schwarzwald, über Rundruf (auch hier gilt: wenn´s juckt, Hörer in die Hand und ...)�u.a. Elz, Wildgutach, Dreisam, Wiese, Kinzig, Wolf, Breg, Wutach, Huningue�Verschiedene��OKTOBER�����NOVEMBER�����Sa 14. - So 15.11.�Hüttenwochenende auf dem Kandel�Gaisfelsenhütte�Uli Allgaier-Schweikert��28.-29.11.�BKV Fahrtenleiterlehrgang, Theorie��Anm. über Frank Schweikert��DEZEMBER�����JANUAR�����Neujahr 1.1.99�Neujahr aktiv. Je nach Lust, Laune und Wetter schließen wir uns kurzfristig zum Rodeln, Wandern oder Paddeln zusammen.��NN��So 10.1.99�Altrheinfahrt�Altrheinabschnitt der Umgebung�Bernd Jung��11.1.-15.1.99�Übungsleiterlehrgang des BKV�Sportschule Schöneck�Anm. über Frank Schweikert��Noch offen�Jugendversammlung�Noch offen�Lena Schweikert und Janina Godduhn��Do 28.1., 20:15�Mitgliederversammlung�Weinstüble Waldkirch���FEBRUAR�����Noch offen�Wanderfahrt Oberrhein�Neuenburg - Hartheim�NN��MÄRZ�����Datum offen�Wildwasserfahrt auf der Wutach�alternativ Kappel - Schattenmühle - Wutachmühle�Bernd Jung��APRIL�����10.4.-11.4.99�Rodeokurs des BKV�noch offen�Anm. über Frank Schweikert��Noch offen�Tages-Wanderfahrt Elz�Riegel - Rheinhausen�NN��24.4.-25.4.99�Ökologielehrgang zur Fahrtenleiterausbildung des BKV�noch offen�Anm. über Frank Schweikert�����Antrag auf Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.



Ich/wir beantragen die Aufnahme in de Kanu Club Elzwelle Waldkirch:



Name (bei Familie alle Personen): __________________________________________________________



_____________________________________________________________________________________



Geburtsdatum (bei Familie alle Personen): ___________________________________________________



_____________________________________________________________________________________





Straße: _______________________________________________________________________________



PLZ - Wohnort: ________________________________________________________________________



Telefon: ______________________________________________________________________________



Eintrittsdatum: _________________________________________________________________________



Ich bin einverstanden mit dem automatischen Bankeinzug des Vereinsbeitrages (bitte berücksichtigen Sie, daß dadurch die ehrenamtliche Tätigkeit des Kassenwartes sehr erleichtert wird und der Verein Kosten spart!)

Ja	�	Nein	�

Bankverbindung: _______________________________________________________________________



Ich bin einverstanden, daß meine Adresse auf einer Liste zu Zwecken der einfacheren Kontaktaufnahme an Vereinsmitglieder weitergegeben wird.

Ja	�	Nein	�



Die Vereinssatzung erkenne ich / erkennen wir als verbindlich an. Die Angaben werden elektronisch gespeichert.



Unterschrift

(bei minderjährigen Erziehungsberechtigter): __________________________________________________



Ort / Datum: ___________________________________________________________________________



Der Vereinsbeitrag ist jährlich im Voraus fällig und setzt sich wie folgt zusammen (Stand Jan. 1998):

(Bitte zutreffenden Gesamtbeitrag markieren)

Verband�Kinder��Jugend�Erwachs.�Erwachs.�Fam. bis 5 Pers (1)��AllErz. bis 4 Pers (1)����bis 6� 7-14�15-17�ab 18�ermäßigt (2)�von�bis�von�bis��DKV�0.00�2.50�5.50�12.50�12.50�25.00�41.50�12.50�29.00��BKV�0.00�0.50�1.00�4.00�4.00�8.00�11.00�4.00�7.00��BSB�0.80�0.80�1.50�1.50�1.50�3.80�7.50�2.30�6.00��KCEW�4.20�21.20�27.00�32.00�22.00�68.20�45.00�36.20�13.00��Gesamt�5.00�25.00�35.00�50.00�40.00�105.00�105.00�55.00�55.00��(1) Nur Kinder unter 18. Jedes weitere Kind zahlt die Summe der Dachverbandsbeiträge plus 1/2 des Vereinsbeitrages.�����������(2) Junge Erwachsene (18-25) in Ausbildung, Wehr- oder Zivildienst sowie nach Antrag an Vorstand.�����������~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Auszug aus der Vereinssatzung~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Bankverbindung~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Volksbank Waldkirch, Konto Nr. 30 50 06, BLZ 680 924 00

�

So ist der Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V. erreichbar:




1. Vorsitzender, Wander- und Jugendwart
�
Frank Schweikert, Tel. 07681-23404��
2. Vorsitzender
�Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193��
Kassenwart
�Gerhard Benz, Tel. 07681-1637��
Pressewart
�Martin Gruber, Tel. 07681-25581��
Jugendsprecher
�Lena Schweikert, Tel. 07681-23404��
Stellv. Jugendsprecher
�Janina Godduhn, Tel. 07681-9193��
Bankverbindung
�Volksbank Waldkirch, BLZ 680 924 00, Konto 30 50 06��
Anschrift
�Frank Schweikert, Neue Kirchmatte 15, 79183 Waldkirch��
ViSdPr
�Martin Gruber, Max Barth Weg 3, 79183 Waldkirch��


Dankeschön ...



... der Firma Radsport Hoeser, die uns für´s Jugendtraining je einen nagelneuen Lettmann Pinball sowie Rainbow Vector mit Spritzdecken und Auftriebskörpern spendete,



... der Sehbehindertenschule St. Michael, in deren schuleigenem Schwimmbad wir freundlicherweise unser Jugend-, Kinder- und Erwachsenentraining durchführen dürfen,



... der Firma PBK Planungsbüro Knäbel, der Firma Sick Optik Elektronik sowie der Firma ComBizz Business Computer Freiburg für ihre großzügigen Geldspenden zu unserem Bootsschuppen,



... der Volksbank Waldkirch, dem Einrichtungshaus Woerner, der Firma Gartenbau Gruber, dem Therapiezentrum Achilles - Therapie und Training, die uns mit ihren Anzeigen ein Stück des Weges frei machen,



... der Stadt Waldkirch, den Ortsverwaltungen Kollnau und Siensbach,dem Landratsamt Emmendingen sowie der 
Gewä
sserdirektion Offenburg für die wohlwollende und unkomplizierte Zusammenarbeit beim Projekt “Bootsschuppen”.



�

Schaut mal rein bei unseren Inserenten ...
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�


U. a. im nächsten Heft, passend zur Frühjahrsaison: “Der Ticino Inferiore - ein großer europäischer Wanderfluß”



�


Adressenliste Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

������Name�Straße�Ort�Telefon��Allgaier-Schweikert, Ulrike�Neue Kirchmatte 15 �79183 Waldkirch�07681-23404��Allgaier, Christiane�Herrenstr. 31�47665 Sonsbeck�02838-1374 fax 915979���Bähr, Melanie�Gerhart-Hauptm.-Str. 1�79211 Denzlingen�07666-1296, 07681-9001���Ben Shlomo, Adrian�Brandenburgerstr. 28�79211 Denzlingen�07666-949447��Benz, Daniel�Neue Kirchmatte 8�79183 Waldkirch�07681-1637��Benz, Gerhard�Neue Kirchmatte 8�79183 Waldkirch�07681-1637��Burger, Katharina�Georg Scholz Str. 17�79183 Waldkirch�07681-5923��Daub, Dario�Max Barth Weg 3 �79183 Waldkirch�07681-25581(16)��Daub, Sabine�Max Barth Weg 3 �79183 Waldkirch�07681-25581(16)��Dees, Jonathan�Jungnauerstr.6�79211 Denzlingen�07666-3843��Gerlach, Jon�Dominik-Weber-Str. 5�Emmendingen�07641-570958��Giebel, Olaf�Amselweg 2�79211 Denzlingen�07666-4037��Godduhn, Andreas�Neue Kirchmatte 10�79183 Waldkirch�07681-9193��Godduhn, Janina�Neue Kirchmatte 10�79183 Waldkirch�07681-9193��Gruber, Martin�Max Barth Weg 3 �79183 Waldkirch�07681-25581(16)��Hecker, Laura�Neue Kirchmatte 16�79183 Waldkirch�07681-24984��Hoeser, Astrid�Berliner Str. 72�79211 Denzlingen�07666-7858��Hoeser, Edgar�Berliner Str. 72�79211 Denzlingen�07666-7858��Jung, Bernd�Dominik-Weber-Str. 5�Emmendingen�07641-570958��Kienast, Elias�Am Moosgraben 10�79183 Waldkirch-Kollnau�07681-9577��Kienast, Sebastian�Am Moosgraben 10�79183 Waldkirch-Kollnau�07681-9577��Charly�Elzstr. 26�Gutach�07681-22213��Loest, Hans�Waldallee 4�79110 Freiburg-Lehen�0761-807929��Loest, Dominik�Waldallee 4�79110 Freiburg-Lehen�0761-807929��Loest, Jannik�Waldallee 4�79110 Freiburg-Lehen�0761-807929��Loest, Hannah�Waldallee 4�79110 Freiburg-Lehen�0761-807929��Loest, Nicolas�Waldallee 4�79110 Freiburg-Lehen�0761-807929��Marstaller, Gregor�Deutschherrenstr. 1�79211 Denzlingen�07666-2451��Moroder, Pablo�Mauracherstr. 7�79211 Denzlingen�07681-9001��Müller, Hermann�Stuttgarterstr. 410�79211 Denzlingen�07666-7084��Müller, Jörg�Stuttgarterstr. 410�79211 Denzlingen�07666-7084��Schleuning, Steffi�St. Michael (Erlenweg 11)�79183 Waldkirch (79790 Küssaberg-Reckingen)�07681-2005-24 (07741-7853)���Schweikert, Claus�Mühlstr. 21�Wendelstein�09129-4635��Schweikert, Fabian�Neue Kirchmatte 15 �79183 Waldkirch�07681-23404��Schweikert, Frank�Neue Kirchmatte 15 �79183 Waldkirch�07681-23404��Schweikert, Jana�Neue Kirchmatte 15 �79183 Waldkirch�07681-23404��Schweikert, Kim�Mühlstr. 21�Wendelstein�09129-4635��Schweikert, Lena�Neue Kirchmatte 15 �79183 Waldkirch�07681-23404��Seidler, Harald�Am Blasiwald 34�79183 Waldkirch-Kollnau�07681-491480 (0761-1304297)��Stoll, Armin�Fabrikstr. 1�79183 Waldkirch-Kollnau�07681-409332��Tewes, Gabi�Am Blasiwald 30�79183 Waldkirch-Kollnau�07681-4351��Weise, Jutta�Am Blasiwald 34�79183 Waldkirch-Kollnau�07681-491480��Weise, Tanja�Am Blasiwald 34�79183 Waldkirch-Kollnau�07681-491480��Weiß, Guido�Weinbergstr. 6�March-Hugstetten�07665-4416��Würzburger, Martin�Bühlackerstr. 22�Vörstetten�07666-3248��Haare, Simon�Tannenweg 18�787183 Waldkirch�07681-7253��Kern, Juliane��Emmendingen�07641-6079��Kern, Franziska��Emmendingen�07641-6079��Kutt, Reinhard��79183 Waldkirch-Siensbach�07681-1460���



